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Öffentlichkeit, Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie den Nachbargemeinden wur-
de in der Zeit vom 22. Juni bis 21. Juli 2015 Gelegenheit gegeben, um zu den Bauleitplanungen Stellung 
zu nehmen. Nachdem die Frist ohne Stellungnahme seitens einzelner Stellen verstrichen ist, wird davon 
ausgegangen, dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden öffentlichen Belange durch die Bau-

leitplanungen nicht berührt werden. 

I. Beteiligung der Öffentlichkeit 

1. Herr Peter Hetz, Bubenreuth, Schreiben vom 11. Mai 2015 
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Herr Hetz äußert Bedenken gegen das Vorhaben. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Der Abwägung der Einwände von Herrn Hetz ist voranzustellen, dass nur auf solche Anre-
gungen eingegangen werden kann, die im Zusammenhang mit den anstehenden Bauleit-
planverfahren stehen. Andere Gesichtspunkte, die in dem Schreiben geäußert werden und 
keinen Bezug zum Verfahren haben, können hier nicht gewürdigt werden. 
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Verfahren: 
Möglicherweise wurde hier von der Presse einiges nicht richtig wiedergegeben oder ver-
wechselt: Die Bürgerversammlung stellt keinen Ersatz für die öffentliche Auslegung dar. 
Richtig ist, dass statt der Einsichtnahme der Unterlagen in der Gemeinde im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung am 6. Mai eine Bürgerversammlung abgehalten wurde, in welcher 
das Vorhaben erläutert wurde und anschließend die Gelegenheit zu Äußerung und Erörte-
rung bestand. Im Anschluss daran konnten die Planunterlagen noch eine Woche in der Ge-
meinde eingesehen werden. Die öffentliche Auslegung fand in der Zeit vom 22. Juni bis 
21. Juli 2015 statt; in dieser Zeit wurden die Unterlagen auf die Dauer eines Monats in der 
Gemeinde ausgelegt und konnten von jedermann eingesehen werden. Dies wurde eine Wo-
che vorher öffentlich bekannt gemacht. Dem Verfahren nach Baugesetzbuch wurde damit 
Genüge getan. 

Planunterlagen: 
Welche Pläne und Folien im Rahmen der Bürgerversammlung im einzelnen vom Investor 
vorgestellt wurden, ist im Detail nicht bekannt. Die Pläne die anschließend in der Gemeinde 
eingesehen werden konnten, waren auf jeden Fall im Maßstab 1:1.000, sodass sich jeder 
ein Bild von den Abmessungen der geplanten Anlage machen konnte. 
Von der Gemeinde wurden keine Angebote von anderen Anbieter eingeholt. Dazu hatte die-
se auch gar nicht die Möglichkeit, denn von der Firma NEF wurde ein Antrag gestellt, einen 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan für das Vorhaben aufzustellen und den Flächennut-
zungsplan entsprechend zu ändern. Diesen Antrag kann der Gemeinderat annehmen oder 
ablehnen, aber er kann ihn nicht als Grundlage für Angebote von Mitbewerbern verwenden. 
Dies könnte nur dann erfolgen, wenn die Gemeinde auch Eigentümerin der betreffenden 
Flächen ist. 

Straßenverbindung: 
Im Zuge der Verfahrens wurden alle relevanten Fachstellen (Autobahndirektion, Staatliches 
Bauamt, Tiefbauverwaltung beim Landratsamt Erlangen-Höchstadt) angehört. Sollten ir-
gendwelche Planungen für eine nördliche Ortsumfahrung von Bubenreuth bestehen, so wäre 
dies im Zuge der Anhörung dieser Stellen sicherlich geäußert worden. 

Landschaftsverschandelung: 
Dass durch die Maßnahme eine Beeinträchtigung der bestehenden Kulturlandschaft erfolgt, 
ist unstrittig. Diese wird allerdings durch die festgesetzten Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men sowie die Bepflanzungen kompensiert. Zudem bestehen Vorbelastungen aufgrund der 
unmittelbar angrenzenden Bahnlinie Nürnberg-Bamberg und der das Planungsgebiet über-
querenden Bahnstrom-Leitung Nürnberg-Ebensfeld. Als weitere Vorbelastungen können 
auch die benachbarte gewerbliche Nutzung (Kieswerk) und die relativ nahe vorbei führende 
Autobahn angesehen werden. 

Verkehrsbelastung: 
Die Zufahrt für Bau- und Wartungsfahrzeuge erfolgt voraussichtlich über die Anschlussstelle 
Möhrendorf, die Staatsstraße 2244 und dann Neue Straße und Scherleshofer Straße sowie 
bestehende Wirtschaftswege. Die öffentlichen Straßen können von jedem genutzt werden, 
sofern keine anderen Vorschriften dies untersagen. Der Lkw-Verkehr reduziert sich dabei auf 
die Bauzeit von wenigen Wochen. Nach Fertigstellung der Anlage erfolgt nur gelegentlicher 
Wartungsverkehr mit Transportern. 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Bubenreuth nimmt das Schreiben von Herrn Peter 
Hetz, Bubenreuth, vom 11. Mai 2015 zur Kenntnis. Die von Herrn Hetz geäußerten Be-
denken gegen das Vorhaben sind aus Sicht des Gemeinderates nicht so schwerwie-
gend, dass deswegen das Verfahren nicht weitergeführt werden könnte. 

Abstimmungsergebnis:   11 : 3 



Anlage zur Niederschrift der Gemeinderatssitzung am 28.07.2015 

Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

für das Gebiet „Photovoltaik-Anlage Bubenreuth-Nord“, 

Gemeinde Bubenreuth, öffentliche Auslegung Seite 7 

2. Herr Diplom-Ingenieur Klaus Palme, Bubenreuth, Schreiben vom 15. Mai 2015, einge-

gangen bei der Gemeinde Bubenreuth am 18. Mai 2015 
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Herr Palme erwähnt insgesamt 17 Hemmnisse und Risiken für die Gemeinde. 
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Würdigung des Sachverhalts: 

Entlastungsstraße: 
Im Zuge des Verfahrens wurden alle relevanten Fachstellen (Autobahndirektion, Staatliches 
Bauamt, Tiefbauverwaltung beim Landratsamt Erlangen-Höchstadt) angehört. Sollten ir-
gendwelche Planungen für eine nördliche Ortsumfahrung von Bubenreuth bestehen, so wäre 
dies im Zuge der Anhörung dieser Stellen sicherlich geäußert worden. 

Erschließungsstraße: 
Inwieweit die Erschließungsstraße Hoffeld durch das Bauvorhaben beeinträchtigt werden 
kann, ist nicht ersichtlich. Bei Erschließung dieses Baugebietes ist die Photovoltaik-Anlage 
längst errichtet. 

Bahnarbeiten: 
Selbstverständlich ist die Zugänglichkeit zu den Bahnanlagen während der Bauzeit zu ge-
währleisten, weswegen bei der Montage der Anlage entsprechende Flächen freigehalten 
werden. Eine Reinigung der Module ist nicht vorgesehen, eventuelle Staubablagerungen 
werden bei Regen großteils abgeschwemmt und verringern den Wirkungsgrad der Anlage 
nur unwesentlich. 

Teilverschattung: 
Eine künftige mögliche Verschattung der Module wird bei der Planung der Anlage entspre-
chend berücksichtigt. 

Versauerung: 
Durch die Anlage wird der Niederschlagswasser-Eintrag nicht verändert. Allerdings kann 
durch die Verschattung der Flächen unter den Modulen die Verdunstung in gewissem Um-
fang herabgesetzt werden, was zu einer Erhöhung des Wassergehaltes im Boden führen 
kann. Dies ist jedoch nicht von Belang, da die Flächen während der Bestandsdauer der An-
lage nicht landwirtschaftlich genutzt werden. Nach einem künftigen Rückbau der Anlage wird 
sich der jetzige Wasserhaushalt wieder einstellen. 

Hochwasserschutz: 
Das Vorhaben wurde mit den Planungen für den Hochwasserschutz abgestimmt. 

Zerstörung von Ackerflächen: 
Beim Rückbau (und auch beim Bau) der Anlage wird es zwangsläufig zu Bodenverdichtun-
gen kommen; allerdings ist zu bedenken, dass solange die Anlage steht, keinerlei Boden-
verdichtung durch landwirtschaftliche Geräte erfolgt. Die Verdichtung nach Rückbau kann 
durch geeignete landwirtschaftliche Maßnahmen (z.B. Tiefpflügen) wieder beseitigt werden. 

Unklare Projektskizzen: 
Die Planunterlagen liegen vor. 

Ungeklärte 20-kV-Versorgungssituation: 
Worauf sich dieser Einwand bezieht ist ebenfalls ungeklärt. Jedenfalls hat er nichts mit den 
anstehenden Bauleitplanverfahren zu tun. 

Zu den Risiken für die Gemeinde wird folgendes ausgeführt: 

Sonnenlichtreflexionen: 
Für die Anlage wird ein Blendschutzgutachten durchgeführt; gegebenenfalls sind Blend-
schutzmaßnahmen vorzusehen. 

Straßenschäden: 
Vor Beginn und nach Ende der Bauarbeiten wird der Zustand der betroffenen Straßen er-
fasst; sollten Schädigungen erkennbar sein, werden diese vom Investor ausgeglichen. Dies 
ist im Durchführungsvertrag geregelt. 
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Zufahrt für Baufahrzeuge: 
Die Beschränkung des zulässigen Gesamtgewichts kann für Baustellenfahrzeuge aufgeho-
ben werden und der Spielplatz liegt bereits jetzt an einer befahrenen Straße. Erforderlichen-
falls können entsprechende Sicherungsmaßnahmen durchgeführt werden. 

Briefkastenfirmen: 
Ist nicht Teil des Bauleitplanverfahrens. 

Teilmontage: 
Ist ebenfalls nicht Teil des Bauleitplanverfahrens und kann gegebenenfalls im Durchfüh-
rungsvertrag geregelt werden. 

Rückversicherung: 
Ist im Durchführungsvertrag geregelt. 

Kostenübernahme: 
Ist nicht Teil des Bauleitplanverfahrens. 

Umrüstung: 
Ist ebenfalls nicht Teil des Bauleitplanverfahrens. 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Bubenreuth nimmt das Schreiben von Herrn Klaus 
Palme, Bubenreuth, vom 15. Mai 2015 zur Kenntnis. Die von Herrn Palme geäußerten 
Bedenken gegen das Vorhaben sind aus Sicht des Gemeinderates nicht so schwer-
wiegend, dass deswegen das Verfahren nicht weitergeführt werden könnte. Die Be-
gründung des Bebauungsplans wird dahingehend ergänzt, dass der Rückbau der An-
lage unter größtmöglicher Schonung des Bodens, insbesondere unter Vermeidung 
einer weiteren Verdichtung erfolgen muss. 

Abstimmungsergebnis:   13 : 1 
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3. Herr Helmut Weisel, Bubenreuth, Schreiben vom 20. Juli 2015, eingegangen bei der 

Gemeinde Bubenreuth am 21. Juli 2015 

 

Auf bestehende Drainageleitungen wird hingewiesen. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Sofern bei der Realisierung des Vorhabens bestehende Drainagen in ihrer Funktion beein-
trächtigt werden, sind diese entweder wiederherzustellen oder durch neue Leitungen zu er-
setzen. 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Bubenreuth nimmt das Schreiben von Herrn Helmut 
Weisel, Bubenreuth, vom 20. Juli 2015 zur Kenntnis. Bei der Ausführung des Vorha-
bens ist die Funktion von Drainageleitungen zu gewährleisten, soweit diese durch das 
Vorhaben berührt werden.  

Abstimmungsergebnis:   14 : 0 
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II. Beteiligung der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange 

4. Landratsamt Erlangen-Höchstadt 

4.1. Stellungnahme des Referats „Baurecht“, E-Mail vom 22. Juli 2015 

 

In der Legende zur Änderung des Flächennutzugsplanes sind alle Planzeichen zu er-

klären. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Die Legende sollte entsprechend ergänzt werden. 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Bubenreuth nimmt die Stellungnahme des Landrats-
amtes Erlangen-Höchstadt, Referat „Baurecht“, vom 22. Juli 2015 zur Kenntnis. Der 
Forderung des Referats „Baurecht“ wird nachgekommen. 

Abstimmungsergebnis:   13 : 1 
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4.2. Stellungnahme des Referats „Immissionsschutz“, E-Mail vom 14. Juli 2015 
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Vom Referat „Immissionsschutz“ wird ein Blendschutzgutachten gefordert. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Das Gutachten wird derzeit erstellt und nach Fertigstellung dem Landratsamt vorgelegt. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Referats „Immissionsschutz“ wird zur Kenntnis genommen. 
Das Blendschutzgutachten ist nach Fertigstellung dem Landratsamt, Technischer 
Umweltschutz, vorzulegen. 

Abstimmungsergebnis:   13 : 1 
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4.3. Stellungnahme des Referats „Naturschutz“, E-Mail vom 20. Juli 2015 
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Die vorgeschlagenen Ausgleichsmaßnahmen sind nach Ansicht der Unteren Natur-

schutzbehörde wenig geeignet. 

Würdigung des Sachverhalts: 

In den Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan sollte aufgenommen 
werden, dass die notwendigen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen im Einvernehmen mit der 
Unteren Naturschutzbehörde durchgeführt werden. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Referats „Naturschutz“ wird zur Kenntnis genommen. Im 
Durchführungsvertrag wird aufgenommen, dass die notwendigen Ausgleichsmaß-
nahmen im Einvernehmen mit dem Referat „Naturschutz“ festgelegt und ausgeführt 
werden. 

Abstimmungsergebnis:   13 : 1 
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5. Staatliches Bauamt Nürnberg, Schreiben vom 16. Juli 2015, eingegangen am 

21. Juli 2015 

5.1. Stellungnahme zur Änderung des Flächennutzungsplanes 

 

Die Auflagen des Staatlichen Bauamtes sind bei der Änderung des Flächennut-

zungsplanes zu berücksichtigen. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Bauverbots- und Baubeschränkungszone der Staatsstraße wurden in die Planunterlagen 
aufgenommen. 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Bubenreuth nimmt die Stellungnahme des Staatlichen 
Bauamtes Nürnberg zur Änderung des Flächennutzungsplanes vom 16. Juli 2015 zur 
Kenntnis. Den Forderungen des Staatlichen Bauamtes wurde nachgekommen. 

Abstimmungsergebnis:   13 : 1 
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5.2. Stellungnahme zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
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Zum Bebauungsplan werden drei Anregungen vorgebracht. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Anbauverbotszone: 
Das Planzeichen für die Anbauverbotszone sollte etwas größer gewählt werden. 

Zufahrten: 
Für die Nutzung der bestehenden Feldzufahrt von der Staatsstraße ist vom Investor beim 
Staatlichen Bauamt eine Sondernutzungserlaubnis zu beantragen. 

Blendschutzgutachten: 
Das Gutachten wird derzeit erstellt und nach Fertigstellung und vor Inkrafttreten des Bebau-
ungsplanes dem Staatlichen Bauamt vorgelegt. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird 
zur Kenntnis genommen. Den Forderungen des Staatlichen Bauamtes Nürnberg wird 
nachgekommen. 

Abstimmungsergebnis:   13 : 1 
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6. Deutsche Bahn AG, DB Immobilien Region Süd, Nürnberg, Telefax vom 20. Juli 2015 

6.1. TÖB-Angelegenheiten 
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Als Träger öffentlicher Belange gibt die Bahn fünf Hinweise zur Planung. 
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Würdigung des Sachverhalts: 

Schienennetz/Bahnbelange: 
Das Grundstück Flur-Nummer 329/1, welches sich im Eigentum der Bahn befindet, ist von 
der Planung nicht betroffen. 
Bei den Flurstücken Flur-Nummer 604, 605, 608 und 609 der Gemarkung Bubenreuth wur-
den die Grenzen der Planfeststellungsunterlagen berücksichtigt. Sollten darüber hinaus noch 
Flächen für die Bauphase benötigt werden (z.B. Zufahrten für Baustellenfahrzeuge), so wird 
dies vor Beginn der Arbeiten mit den Vertretern der Deutschen Bahn abgestimmt. 
Der Rettungsweg auf dem Grundstück Flur-Nummer 605, der zwar auf den Planunterlagen 
der Bahn dargestellt, aber allerdings nicht als solcher bezeichnet wird und der auch in der 
ersten Stellungnahme der Bahn nicht erwähnt wird, wird nachrichtlich in den Plan aufge-
nommen. Seine Trasse wird in Abstimmung mit der Bahn in der Breite des noch zu bilden-
den Wegegrundstücks aus der Sondergebietsfläche und der Landwirtschaftsfläche heraus-
genommen und demgemäß selbstverständlich auch von jedweden Anlageteilen freigehalten. 

Bahneigene Hochspannungsleitung: 
Die Stellungnahme liegt bereits vor und wurde berücksichtigt. 

Emissionen: 
Die Hinweise wurde berücksichtigt. 

Bewuchs/Neuanpflanzungen: 
Die Hinweise wurden berücksichtigt. 

Bahneigener Grundbesitz: 
Bahneigene Flächen wurden aus dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes herausge-
nommen bzw. werden nicht überbaut. 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Bubenreuth nimmt die Stellungnahme der Deutschen 
Bahn AG, DB Immobilien Region Süd, Nürnberg, vom 20. Juli 2015 zur Kenntnis. Alle 
Flächen-Inanspruchnahmen sind durch den Vorhabensträger vor Beginn der Bauar-
beiten mit den zuständigen Vertretern der Deutschen Bahn abzustimmen. 

Abstimmungsergebnis:   13 : 1 
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6.2. Zuständigkeiten 

 

 

Auf Zuständigkeiten innerhalb der Deutschen Bahn wird hingewiesen. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Die Hinweise sollten zur Kenntnis genommen werden. 

Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise zu Zuständigkeiten werden zur Kenntnis genommen. Es wird nochmals 
darauf hingewiesen, dass alle Flächen-Inanspruchnahmen durch den Vorhabensträ-
ger vor Beginn der Bauarbeiten mit den zuständigen Vertretern der Deutschen Bahn 
abzustimmen. 

Abstimmungsergebnis:   13 : 1 
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III. Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden ohne Einwände 

7. Autobahndirektion Nordbayern, Dienststelle Bayreuth, Schreiben vom 25. Juni 2015, 

eingegangen am 25. Juni 2015 

8. Wasserwirtschaftsamt Nürnberg, Schreiben vom 2. Juli 2015, eingegangen am 

7. Juli 2015 

9. Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Fürth, Schreiben vom 2. Juli 2015, 

eingegangen am 8. Juli 2015 

10. Regierung von Mittelfranken, Ansbach, Schreiben vom 6. Juli 2015, eingegangen am 

8. Juli 2015 

11. Bayernwerk AG, Netzcenter Bamberg, Schreiben vom 8. Juli 2015, eingegangen am 

14. Juli 2015 

12. Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Nürnberg, Schreiben vom 16. Juli 2015, einge-

gangen am 23. Juli 2015 

13. Planungsverband Region Nürnberg, Telefax vom 21. Juli 2015 

14. Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Nürnberg, Schreiben vom 21. Juli 2015, 

eingegangen am 27. Juli 2015 

15. Gemeinde Möhrendorf, E-Mail vom 3. Juli 2015 

16. Stadt Erlangen, Schreiben vom 9. Juli 2015, eingegangen am 13. Juli 2015 
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IV Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden ohne Äußerung 

Alle Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden wurden im Schreiben vom 
19. Juni 2015 gebeten, bis spätestens 21. Juli 2015 zu den Bauleitplanungen Stellung zu nehmen. Still-
schweigend wurden noch Stellungnahmen berücksichtigt und in diese Abwägung eingearbeitet, die bis 

zum 284. Juli 2015 eingegangen sind. Nachdem auch dieser Termin ohne Stellungnahme seitens einzel-
ner Stellen verstrichen ist, wird davon ausgegangen, dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden 

öffentlichen Belange durch die Bauleitplanung nicht berührt werden. Zur Vollständigkeit werden diese 
Stellen nachfolgend aufgeführt: 

17. Bayerischer Bauernverband, Dienststelle Herzogenaurach 

18. Regierung von Mittelfranken, Luftamt Nordbayern, Nürnberg 

19. Stadt Baiersdorf 

20. Gemeinde Marloffstein 

 

Diplom-Geograph Norbert Köhler 
Abteilung kommunale Entwicklungsplanung 
 
Planungsstand: 28. Juli 2015 
Aufgestellt: Kronach, im Juli 2015 


